
<<

si¬
nd

ch
iie
'er

Miller Mlhnlhte«
Amtsblatt der «Statt Eltville

erscheint wöchenti . rweimai , Mittwoch ; u . Samstags . ;
8erug ; s>reis 1. - Mk. für t>a ; Dierteljabr frei ins ffaus . :

vurch die Post 1. — Mk . ostne Resteilgeld.

kernsprschor Nr . 2ib.

stnreigenpreis -.
die Ispaltige PeMreile 10psg ., bei Wiederholungen

wird entsprechender Rabatt geroZhrt.

Nachweislich gl-vftte Ndonnentenrahl aller Zeitungen in ber Stabt eiwille.
Drud ? und Verlag von 8 . fahisr Wwe ., cttoilic a . Ich., öutendergstraste 12.

M 23 eitnille a.  RI)., Mittwoch, ben 21. TTlärz 1917.

Nmtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Nach § 14 der Regierungspolizeiverordnung
>m 12 . März 1913 und den Vorschriften der
ssauischen Verordnung vom 14. September

den fäf 03 haben am Fronleichnamsfest und am Mr-
el ' tne ! '̂^ 3 " Hc öffentlich bemerkbaren Arbeiten auf

m Felde und in den Straßen zu unterbleiben.
„ iiwiderhaudlungen werden bestraft,

klwille , den 12 . März 1917.
Die Polizeioerroaltung.
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Tie Weinbergsbesitzrr werden ausgesordert,
ren Bedarf an Kupfervitriol und 5chcoefel
mgehend  auf dem Bürgermeisteramt , Zimmer
r. 12, anzumelden . Es wird darauf hinge-
liesen, daß die ganze erforderliche Menge Kupfer-

^ itriol nicht geliefert werden kann und daß die
mßen Besitzungen einen Teil Perccit verwenden
Äffen. Wir ersuchen daher , bei der Bestellung

kette ! ara,lf Rücksicht zu nehmen.
stach dem 23 . d. Ms ., mittags 12 Uhr, ein=

isdi ;rübende Bestellungen können unter keinen

—Umständen berücksichtigt werden.
(irdj eiwille, den 20. Ätärz 1917.
|| e>  Der Magistrat.
8 . IM
lesse.
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Bekanntmachung.
Die ffleischrusatzkarten für diejenigen Kran¬

en, welche laut ärztlicher Bescheinigung Fleisch-
chatz erhalten , werden am Donnerstag , den

d. Ms . , vormittags von 11 bis 12 Uhr , auf
cm Rathaus , Zimmer Rr . 8, ausgegeben,

eiwille , den 20 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es ist uns für die Gastwirtschaften und

!affee's ein Quantum 5üststoff zur direkten Ab-
nbe überwiesen worden . Die Packung enthält
0 Gramm Süßstoff und kostet Mk . 1.85.

A ^ Die Ausgabe  erfolgt auf dem Büro der
Z-  Städtischen 3Varenstellech Rheinganerstratze16,

xrt g. nd kann am Donnerstag nachmittag zwischen
., , —4 Uhr gegen Barzahlung in Empfang ge-
Hl°g«.^ ommen werden.

eitoille , den 20 . März 1917.
Der Magistrat.

iie.

Bekanntmachung.
Ani Donnerstag , den 22 . d . Mts ., von 9z

bis 11 j Uhr , werden im Rathaushofe Kleie an
die Schweine - und Ziegenbesitzer mit Ausnahme
derjenigen , die am 15 . d. Mts . Kleie erhalten
haben , abgegeben.

klwille , den 21 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 23 . d. Mts ., nachmittags

von 3 Uhr 3 b, Iverden die Brotkarten für die
folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

Es werden aufgerufen:
I. Bezirk II. Bezirk

Schlittschule , erdgeschost . Schlittschule , 1. Stock,

uw Uhr : die Nummern : die Nummern:
3 1— 30 181 — 210
34- 31 — 60 211 — 240
34 61— 90 241 — 270
34 91 — 120 271 — 300
4 121 — 150 301 — 330
4j 151 — 180 331 — 360

III . Bezirk IV . Bezirk
öutendergschule , krdgeschoh . Rathaus , Zimmer 8.

um Uhr : die Nummern : die Nummern:
3 361 — 390 541 — 570
34 391 — 420 571 — 600
34 421 — 450 601 — 630
34 451 — 480 631 — 660
4 481 — 510 661 — 690
4 - 511 — 540 691 — 720

V . Bezirk VI . Bezirk
Xieinkinderschuie , Rosenstr . Z. Rathaus , Zimmer t.

um Uhr : die Nummern : die Nummern:
3 721 — 750 901 — 930
34 751 — 780 931 — 960
34 781 — 810 961 — 990
34 811 — 840 991 — 1020
4 841 — 870 1021 - 1050
4j 871 — 900 1051 - 1087
Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Brot¬

karten müssen unbedingt am Freitag  abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht mehr
stattfindet.

klwille , den 20 . März 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Mehrere Matrosen.
klwille , den 20 . März 1917.

Stabtifctje Urbeitsnachroeisftelle.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 23 . d. Hits ., vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften ljgferstocken abgegeben . Auf den
Kopf der Haushaltung entfallen 125 Gramm.

Es kosten die 125 Gramm 11 Pfg.
Der Verkauf findet wie folgt statt:

In den Geschäften:
Holland . . die Nummern 1— 50
Wahl . . . „ * 51— 102
Bickel . . . » „ 103- 151
Höber . . . » » 152— 201
Hermanns . „ „ 202— 255
Neinheimer . » » 256— 303
Watzelhan . . , „ 304 - 348
Buchtal . . » „ 349— 398
Müller . . . „ » 399— 458
Schuster . . » » 459 — 572
Konsum -Verein » „ 573— 690
Latscha . . . „ » 691— 789
Höhn . . . » „ 790— 899
Hoehl . . . » » 900—1090

klwille , den 23 . März 1917.
Der Magistrat.

Rfieg5--Chsonik.
17 . März.

Westen:  Zwischen dem Kanal von La
Bassee und der Ancre lebhafte Feuertätigteit.
An mehreren Stellen sind englische Erkun¬
dungstrupps zurückgewiesen worden . Zwischen
Sailly und dem St . Pterre -Vaast -Walde haben
englische , zwischen Beauvraignes und Lafsigny
französische Abteilungen in Gräben , die von
uns planmäßig aufgegeben waren , sich festge¬
setzt. — In der Champagne starkes Artillerie¬
feuer . Der Borstoß einer französischen Kom¬
pagnie westlich von Tahure scheiterte . — Zwi¬
schen Maas und Mosel holten unsere Stoß¬
trupps an verschiedenen Punkten Gefangene
aus den feindlichen Linien . — Bei einem
Handstreich nahe Moncel wurden 20 Franzosen
gefangen genommen . — Unsere Flieger brach¬
ten vier Fesselballons der Gegner brennend
zum Absturz . — Osten:  Keine besonderen
Ereignisse . — Maz . Front:  Nördlich von
Monastir sind neue .Kämpfe im Gange . West¬
lich des Doiransces bat ein englisches Bataillon
den vor unserer Sicherungslinie liegenden
Bahnhof Poroj besetzt.

18 . März.
Westen:  Zwischen La Bnssee -Kanal und

der Scarpe rege Gefechtstätigteit . — Bei Loos
holten unsere Stoßtrupps 18 Gefangene aus
den englischen Linien . — Beiderseits von Ar-
ras drangen feindliche Erkundungsabteilungen
von Bataillonsstärke gegen unsere Stellungen
vor, ' meist wurden sie durch Feuer abgewiesen;
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bei Roclincourt und Tilloy wurde eingcdrnn-
gencr Gegner im Nahkampf geworfen ; er ließ
eine Anzahl Gefangener in unserer Hand . —
Zwischen Arras und der Oise haben die Eng¬
länder und die Franzosen in dem von uns
planmäßig aufgegebenen Geländestreifen un¬
sere früheren Stellungen und mehrere Ort¬
schaften , darunter Bapaume , Perronne , Roye
und Noyon besetzt. Unsere Sicherungen fügten
dem Feind erhebliche Verluste zu . — An der
Cowbreshöhe und nördlich von St . Mihiel
brachen Sturmtrupps in die französische Stel¬
lung ein und kehrten mrt 20 Gefangenen zu¬
rück. — Bei klarem Wetter gesteigerte Flieger¬
tätigkeit . In Luftkämpfen büßte der Feind 19,
durch Abwehrfeuer drei Flugzeuge ein . Wir
haben drei Flugzeuge verloren . Leutnant Jrhr.
v. Richthofen schoß seinen 27. und 28. Gegner
ab ; Leutnant Baldanus seinen 14. und 15. —
Osten:  Keine Kampfhandlungen . — Maz.
Front:  Starke Angriffe der Franzosen zwi¬
schen Ochrida - und Prespa -See . Schwerer
Kamps nördlich vru Monastir . Die Höhen sind
fest in unserer Hand.

19 . März.
W e st e n : In den letzten Tagen wurde ein

Lands »,nch zwischen Arras und der Aisne von
uns planmäßig geräumt . Dtc lange vorbe¬
reiteten strategischen Bewegungen wurden ohne
Störung durchgeführt . Sicherungen verschleier¬
ten den Abmarsch der Truppen . In dem auf¬
gegebene ;: Gebiet sind die dem Feind nützlichen
Berkchrsawagen zerstört worden . Ein Teil
der Bevölkerung , mit einem Vorrat an Lebens¬
mitteln für füns Tage ausgestattet , wurde zu¬
rückgelassen . — Mittags stürmten Kompagnien
oft bewährter Regimenter am Osthangder Hü'
304 mehrere französische Gräben in 500 und
800 Meter Breite und führten 485 Mann als
Gefangene zurück . Nächtliche Gegenangriffe
sind abgewiesen worden . — Auch um „Toten
Mann " brachte ein Vorstoß mehrere Gefangene
ein . — O st e n : Keine wesentlichen Ereignisse.
— Maz . Front:  Die Kämpfe zwischen Och¬
rida - und Prespa -See und im Becken von Mo¬
nastir wurden fortgesetzt . — Der Bahnhof
Poroj ist nach Vertreibung der Engländer
wieder von nns besetzt worden.

2 0 . März.
W c st c n : Fn dem feindlicher Besetzung

preisgegebenen Gebiet zu beiden Seiten der
Somme und Oise verliefen mehrere Gefechte

Der Spion,
Hllee fürs VaterUtid.

Erzählung von Hanns Kur d.
23s (Nachdruck verboten.)

„Nach Herby," antwortete ein Beamter auf
seine Frage . Herby, das lag in Preußen ! Nur
hinaus hier, hinaus aus Rußland . Die ganze
Gegend war ihm unheimlich. Er fühlte , hier
würde er nicht arbeiten können, und überhaupt
die ganze Art und Weise behagte ihm nicht, die
Stellung , die Missionen, nein, nein . . . es war
etwas Schmutziges, Entehrendes.

Er löste seine Fahrkarte , und bald dampfte
der Zug hinaus . Fast scheu und ängstlich achtete
er auf jedes Geräusch in dem Neben kupee.

In Preußisch-Herby, als er durch die Zoll¬
kammer auf den deutschen Bahnsteig schritt, atmete
er auf.

Ein heimatliches Gefühl bemächtigte sich seiner,
als er die preußischen Beamten sah.

Er orientierte sich in den Fahrplänen und
stellte sich die günstigste Verbindung zusammen.

Er hatte noch nichts gegefjen heute, und das
Wenige , was der Vahnhofswirt ihm bieten konnte,
mundete ihm vorzüglich.

Ueber Lublinitz fuhr er dann weiter nach Katto-
witz. Spät am Nachmittag kam er dort an.

Morgen wollte er dann nach Krakau zurück.
Bis dahin hatte er ja Zeit genug , über sein
weiteres Schicksal nackMdenken.* *

Dimitri Danielowitsch ging , leise vor sich hin¬
lachend, nach dem Hotel. Ein Streich war ihm
geglückt: er hatte den Plan von Krakau für „gutes
Geld" verkauft, hatte ein wenig feine Rache be¬
friedigt . Und . . . er zog die Uhr . . . jetzt würden
sie wohl auch inzwischen den schlauen Baumgart
fassen. Die Anzeige hatte er schon gestern abend

von Infanterie - und Kavallerie -Abteilungen
verlustreich für die Gegner . Die Vorbereitung
des in jener Gegend ausersehenen Kampffel¬
des machte es zur militärischen Notwendigkeit
alles unbrauchbar  zu machen, was dem
Feinde später für seine Operationen zum Vor¬
teil sein tonnte . -- Im Npernbogen holten wir
12 Engländer aus ihrer Stellung . — Auf dem
linken Maasufer richteten die Franzosen hef¬
tige Angriffe gegen uns ; sie sind überall abge-
wiesen worden . — An der Höhe 304 stieß eiue
unserer Kompagnien aus eigenem Antrieb dem
weichenden Feind nach und entriß ihm eir
weiteres 200 Meter breites Grabenstück , dessen
Besatzung (25 Mann ) gefangen genommen
wurde . — Südlich des Nhein -Rhone -Kanals
fielen 20 Franzosen in unsere Hand . — Im
Lnftkampf  wurden 13, durch Abwehrfeuer
zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen. —
Osten:  In einigen Abschnitten regere Ge¬
fechtstätigkeit . — Maz . Front:  Der seit neun
Tagen währende Kampf zwischen Ochrida - und
Prespa -See sowie nördlich auf den Höhen des
Beckens von Monastir hat auch gestern den
Franzosen keinen Erfolg gebracht . — Unsere
Truppen haben sich, sehr gut geschlagen . —
Nördlich des Doiransees wurden mehrere eng¬
lische Kompagnien durch Artilleriefeuer zer¬
sprengt.

3ur Kriegslage.
Tie Räumung im Westen  ist , das sehen

wir aus den deutschen und feindlichen Berichten,
glänzend gelungen.  Alles , was dem Feind
für die Zukunft nutzbar sein konnte, wurde zec-
stört . Ein freies Schußfeld liegt vor unseren
neuen Linien . Selbstverständlich blieben die Zer¬
störungen auf das Notwendige beschränkt. Städte
wie Noyon und Roye sind, abgesehen von künst¬
lichen Straßenunterbrechungen , von der absoluten
Vernichtung verschont geblieben . Das traurige
Los der Einwohner ist nach Möglichkeit gemildert
worden . Sämtliche Arbeitsfähigen zwischen 15
und 60 Jahren wurden in das Hinterland ver¬
bracht . Frauen mit Kindern und Greise wurden
aus den verstreuten Dörfern in größeren Ort¬
schaften vereinigt , um dem nachrückenden Feind
überlassen zu werden . In Nohon, dessen Einwoh¬
nerzahl im Frieden etwa 5500 betrug , .fand ich
jetzt annähernd 8000 Franzosen vor . Die Stadt
ist ohne Kamvf preisgegeben worden , um das
Leben dieser Bevölkerung nicht zu gefährden . An¬

besorgt, namenlos , aber er hatte die Liste der Mit¬
glieder der „Polnischen Liga " beigepackt. Und
keiner konnte seinem Schicksal entrinnen , das wußte
er. Er lachte wieder vor fick, hin. Und oben
wartete der Tölpel , der Oesterreicher. Den machte
er jetzt unschädlich. Das war am leichtesten. Ganz
unauffällig hatte er ihm den Nest der Akten in
die Tasche gespielt. Freilich waren es keine Kriegs¬
pläne, aber jedenfalls Beweise für erfolgte und
versuchte Spionage . Der alte Gauner , der Mazurek,
der halte seine Sache fein gemacht ! Anstatt der
wirklichen Geheiniakten, batte er alte Rechnungen
und rein persönliche Belege des Generals gebracht,
vielleicht nur in der Aufregung , denn eine solche
Raffiniertheit traute er dem Alten selbst nicht zu.
Aber, ganz gleich! Jedenfalls konnte er sich des
Alten und seiner Nichte auch entledigen. Der
Binder wird natürlich alles ausschwätzen, • das
stand fest.

Leise ging er die Treppen hinauf und be¬
stellte sich ein anderes Zimmer.

„Holen Sie mir sofort den Kommissar!" flüsterte
er dem Kellner zu.

Der machte erst ein dummes Gesicht, aber
eine Fünfrubelnote brachte ihn in Trab.

Eine Viertelstunde später sah der Kommissar
bei Danielowitsch.

„Herr Kommissar, hier im Hotel ist ein Spion ."
„Ach ? Wirklich?"
„Ja , er hat beim General Munkazew Akten

entwendet . Drüben in Nummer zwei. Bitte,
kommen Sie mit."

Die beiden gingen den Korridor entlang;
der Kommissar freute sich auf die Prämie , und
schließlich konnte er noch befördert werden.

Mit kräftigem Stoß öffnete der Beamte das
Zimmer.

Es war leer.

dere Städte wie P e r o n tt e und Bapaume , , e trii
denen ohnehin nichts mehr zu retten war , j g-jfj
vollends  z e r st ö r t worden , um dem Fej
keinen Unterschlupf zu bieten . Aus Aerger darjj,
meldeten die Engländer , die Deutschen hätten !c
paume planmäßig geplündert und verbrannt, , F
Neuigkeit, bei der übersehen worden ist, Hinz«
fügen, daß die englischen Granaten seit Mona
schon die Vernichtung der freundlichen klei
Stadt so gründlich betrieben haben , daß selbst
wildeste „Hunne " unmöglich auf den Gedan ..
kommen konnte, diesen Schutthansen „plunde ”
zu wollen . Im übrigen können wir das Pl
dern sowie all die anderen Schandtaten der ix
scheu Barbaren getrost der Phantasie der fei
lichen Presse überlassen.

Ein Fliegerangriff auf Frankfurt a. M.
W. T.-B. Frankfurt  a . M ., 17. März

stern morgen um 8 Uhr SO Minuten ersrhĵ ,,,
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aus westlicher Richtung ein feindlicher Fite j ^ n
über Frank,urt a. M. und warf , von den Abw«. ßn -
geschähen beschossen, sechs klein kalibr ^ -
Bomben  ab , von denen eine auf dem i*-
eines Hauses krepierte, die übrigen in den Mi
und daS umliegende Gelände fielen. Außer r
nennenswerter Beschädigung des Dachs und
Bruch einiger Fensterscheiben wurde keiner
Schade»  verursacht.

vom Seekrieg.
Berlin,  18 . März . (W. B. Amtlich.) In

Nacht zum 17. März belegte ein il̂ arinelu
schi f f g e s chw aber  trotz heftiger Gegen!« ttert
durch feindliche Flieger und AbwehrgeschützeLi
don in einem halbstündigen Angriff und
sü d ö st l i che n Grass -ch asten  E n g l a n
erfolgreich mit Bomben . .Die Luftschiffe
wohlbehalten  z u r ü ckg e l e h r t bis ,
„L 39", das nach sranzöischer Meldung bei Co rse
Piegne nordöstlich von Paris in einer Höhe
3500 Meter durch das Feuer französischer
Wehrgeschütze zum Absturz gebracht wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine
Ein feindlicher Zerstörer nnd drei auderE^

Schiffe vernichtet
Berlin,  18 . März . (23. B. Amtlich. GSiii j[ en

unserer Marineflugzeuge  belegte am i eitel
März nachmittags den Hasen und die G a - alJ
a n sta 1t von D o v e r mit Bomben . freu«

In der Nacht vom 17. zum 18. März brach>;on
Teile unserer Se est r e i t kr äs te erneut in ! gstw
Straße von Dover — Calais und in ! -sten
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„Hier ist doch niemand ?" sagte er unwillig , .
„Donnerwetter ! Ach, der wird wobl aus i>gieru

Post sein." n G,
Dimitri zog den Beamten fort. er da
Der Wirt kam hinzu und fragte neugierig : lbate
„Wen suchen Sie ?" l Stü

' „Es war doch ein Herr in Nummer zwei ot. -
fragte Danielowitsch. i feil

„Ein blonder ?" tgexn
„Ja ." i S8ü
„Der ist zum Bahnhof gegangen . Ich traf ! ter i

unterwegs . tg x
„Verflucht I Der ist fort." iz R,
Im Laufschritt rannten die beiden zu Du

Bahnhof . hr si
„Ja , der Herr ist nach Preußisch-Herby l jetzt

fahren, " sagte der Bahnbeamte . „War 's ' riebe
Spion ?" ——

„Freilich. Nun ist er weg. Verdammt fr »]
schnauzte der Kommissar und warf dem and« *"v
einen wütenden Blick zu.

Danielowitsch war platt . f
„Dieser Tölpel !" schimpfte er innerlich. st j,e
„Na , kommen Sie nur , Herr Kommissar." v
Er zog den Beamten , der in allen Tonart JOerl

fluchte, beiseite. Eine Hundertrubel -Note glatt!
auch sein brummiges Gesicht. wehr

* , DHlit
* T f

DerChef der politischen Polizei ,Xaver Stampt w e-
neigte seinen grauen Kopf und schmunzelte. ,

Er hatte eine aus ganz dünnem , überseeische ™
Papier geschriebene Liste vor sich liegen. 81 ®?,8
alle Namen , die er dort fand, waren ihm bekam Me
Und in der Tat , das Verzeichnis der Mitglied st M
der „Polnischen Liga " wies Namen von gut« ietir
Klang auf, mehrere Offiziere der Garnison , Staat efaxz
beamte, Kaufleute, Privatiers und angesehkl
Bürger.

(Fortsetzung folgt .)
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war , ] [gi 'ijfgsruppe wurde ein feindlicher °-
inonüien

er-
>em AeR̂ e'r der WanaLewachung im Nahkampf ver-
3er barii n f t , ein zweiter Zerstörer schwer beschäoigt
hätten c iiörduche Angrisfsgruppe vernichtete  bei
rannt, , i,nhForeland einen Handels dampfe  r von
st, Hinz«,a i ;>0O Tonnen durch Torpedo schuß und zw ei
:t Mon« ,v t?0ste n schi ff e'durch Arti'ckeriefeuer. Hier-
»eit f ei | »beschossen sie den befestigten Hafen Margate
ß selbst ekungsvork auf nahe Entfernung . Feindliche

Geda»>.x>batterieu erwiderten ohne Erfolg , liniere
„plünde kstreitkräfte sind vollzählig und ohne Beschä-
das Pl oder Menschenverluste znrückgekehrt.

" der üi Der Chef des Admiralstabs der Marine,
der sei Fliegerangriff auf Margate

. ^ Berlin,  17. März . (W. B . Amtlich .) Am
1 ** vormittags wurden die Bahnhofs-  und
März,jl huppenanlagen  von Margate von

;n ersch unserer Marineflugzeuge erfolg-
er o-iie j ^ mit Bomben beworfen . Zwei große
ni Ab>o« i ön d c konnten vom Flugzeug festgestellta l r b r i
dem i Französisches Linienschiff versenkt
rnser ni Berlin,  20 . März . (W. T . B . Amtlich .)

unserer lknterseeboote (Kommandant
l  j ’ ; r , pitänleutnaut Moral,t ), hat am 19. März

westlichen Mittelmeer ein durch Zerstörer
zchcrtes G r 0 ß k a m p f s chi f f der D a n -
11- K lasse  durch Tvrpcdvschuß versenkt,

h)  In i s Linienschiff , das Zickzack-Kurs lief , legte
iche l u nach dem Treffer sofort stark über und
Negern« ltcrte nach 45 Minuten.
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'vie aus Rußland einlaufeuden Nachrichten
sen auch heute noch kein klares Bilo erkennen
er Dinge, die sicb im Zarenreiche abspielen. Nur
ml weiß man : daß die Anarchie  Platz ge-
fsen hat , daß die vom liberalen Rußland an-
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Irrtümlich versenkt
B e r n , 20. März . (W. B .) Mitte Februar

ein französisches Torpedoboot
der Marseiller Bucht ein französisches
Bvot  in der Annahme , es sei ein deutsches,
rs e n k t.

Zur rufflfcben Resolution.

e an( 1 tettelte Revolution sich weiter ausgebreitet und
)ie io ü' t auch ihre Freunde zu verschlingen droht . Die

dertenpartei vermag dem sozialistischenRegime
rz bracl nett Einhalt zu gebieten, und sv nimmt das

glück seinen Lauf. Vom Zaren , von den Grüße¬
nd in t ifteit Michael und Nikolajeivitsch will mau nichts

wissen — das Haus Romanow hat man von
Herrschaft ausgeschlossen. Die provisorische

hat auf Drängen der Revolutionäre
Großfürsten Nikolajeivitsch den Oberbefehl

n das russische Heer wieder entziehen müssen,
waten und Arbeiter durchziehen die Straßen
Städte und verlangen den — Frieden  und

0b — Finnland benutzt die Gelegenheit, um
selbständig zu machen. — In der Provinz

lgern sich die Soldaten , gegen die revoltieren-
! Bauern vorzugehen . Dort plüriderl man die

sch trassier und Herrenhäuser . Die einstweilige Regie-
verhängte den Belagerungszustand über

lz Rußland . Man spricht von einer Verlegung
1» Duma nach Finnland . Man fühlt sich nicht

hr sicher. Der Blutstrom wird immer größer.
-Herby ' letzt England auch noch behauptet : Mau kann
Lars <neben fein, mit dem Verlauf der Revolution.

tvkaler und Provinziell.
Auszeichnungen oor bem feinde.

•t dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:
:i>Oberleutnant Gr 0 ßpietsch,  Eltville

(I . Klasse) .
'wehrmann Gustav Aulmich,  Eltville.
Mitcir -Krankenwärter Jos . Müller , Eltville.
T Cltuille, 20. März . (Auszeichnung .)

Stabsarzt der Reserve Herrn Or . Weitzel
hier ist von Sr . König!. Hoheit dem Groß-

von Hessen in Anerkennung seiner Ver-
.. •' o - » * um das Militär -Sanitätswesen das Hes-
Mitglick )e Militär -Sanitätskreuz am Kriegsbande ver-

iPm worden . Dasselbe wurde ihm durch den
mrzt des Reservelazaretts Rüdesheim a. Rh .,

.rn Oberstabsarzt Dr . Kypke-Burchardi , im
Jotttt mit einer Ansprache überreicht.

D
^A zog

NI hste

DMWuuMu .- .- -

D«Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Äesih und Arbeit

tn einem sieghaften Deutschland gesegnet sein werden-

Arbeiter,
veil seine aussichtsreichen Lebensbedingungen mit dem

Wohlergehen des Vaterlandes aufs engste verknüpft sind-

Industrielle,
der den Schuh der Heimat und

zufriedene Arbeiter braucht,-

d-rKaufmann,
der feine Einkommensquellen van einem starken

Vaterland beschirmt haben muß-

d<>« Mer,
das die Früchte seiner Arbest nicht der Zerstörung

durch rücksichtslose Feinde preisgeben will-

di-Lugend
in dem ungestümen Strebe» nach allem,

was groß und edel ist-

Alle
zeichnen die6. Kriegsanleihe, weil sie

und Verstand zugleich haben.

* eitm'IIe, 19. Mürz. Gestern nachmittag
fand die ordentliche Generalversammlung des
hiesigen Vorschuß -Verein E . G. m. b. H. über
das 52. Geschäftsjahr im hiesigen Rathaussaale
statt . Dieselbe wurde vvn dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrats Herrn Dr . Wahl geleitet . Den
umfangreichen Geschäftsbericht erstattete Herr
Direktor Liebler . Trotz dem noch immer toben¬
den Weltkrieg hat das Jahr 1910 einen be¬
friedigenden Abschluß gebracht . Der Gesamt¬
umsatz ist gegen das Vorjahr um Jl  5 300000,—
gestiegen , ebenso hat der Reingewinn einen
Mehrbetrag zu verzeichnen . Die Liquidität hat
sich gehoben . Den täglich fälligen Verbindlich¬
keiten stehen ausreichend flüssige Mittel gegen¬
über . Die ausstehenden Kredite haben sich in
Folge des Krieges um Jl  125 628,— vermindert,
dagegen die fremden Gelder um Jl  234 617.—
vermehrt . Die Zahl der Mitglieder betrug am
Jahresschluß 879 mit einem Geschäftsguthaben
vvn Jl  231969, — und M 879 000.— Haftsumme.
Von dem Reingewinn Jl  29 407,*- einschließlich
Gewinnvortrag sollen 6 % Dividende zur
Verteilung kommen . Die Reserven erhalten
Jl  10 295,— und auf Jmmobilien -Kvntv werden
1292.-— abgeschrieben , ferner M 300 .— für ge¬
meinnützige Zwecke verwendet . Neben dem
Mitglicderguthaben lasten am Jahresschlüsse
an Verbindlichkeiten Jt 506 844,— Sparkassen¬
einlagen , M 681822 .— Darlehen auf Kündi¬
gung und M 481825, — Konto -Korrent Kredi¬
toren . Dagegen waren vorhanden in Bar,
Bankguthaben und Wertpapieren Jl 411573.—
an Vorschüssen ^ 281 213,—, Wechsel^ ( 133 040,—
und Jl 1097 864,— Konto -Korrent -Forderun-
gen , sowie Jl 124 884,— Hypotheken und Güter¬

ziele . Bon den ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitgliedern wurden die Herren Gg . Jos . Kre-
mer , I . Jffland und Peter Kopp wiederge¬
wählt . Die Zeichnung zur 6. Kriegsanleihe
ivird warm empfohlen , Sparkassengelder und
Darlehen werden ohne Kündigung zur Ver¬
fügung gestellt , wenn die Zeichnung bei dem
Verein geschieht. Auch wird den kleinen Zen
gern Rechnung getragen , indem Beträge von
Jl  5 .—, Jl  10 .—, ji  20 .— und jl  50 .— ange¬
nommen werden . Auch auf den bargeldlosen
Verkehr ivurde aufmerksam gemacht und jedem
empfohlen , sich hierzu ein Konto einrichten zu
lassen . Schließlich ehrte die Versammlung die
im Kriege gefallenen Mitglieder und Beamten
des Vereins durch Erheben von den Sitzen.
— In die Einschätzungs -Kommission für Vor¬
stand und Aufsichtsrat werden die Herren Oeko-
nomierat Franz Herber und Rendant I . B -.
gewühlt . Die fälligen Dividenden komme»
sofort zur Auszahlung und können bei unserer
Kasse in Empfang genommen werden.* eitoille, 20. März. (Sechste Kriegs,
anlei  he .) Die Nassa Nische Sparkasse
hat den Zinsfuß für Lombarddarlehen , welche
zur Bezahlung bei ihr gezeichneter sechster Kriegs¬
anleihe ausgenommen werden , ab 1. April d.
Js . auf herabgesetzt . Kommen Landes¬
bank-Schuldverschreibungen zur Verpfändung , so
werden nur 5°/„ berechnet.

* Cltpille, 20. März. Er wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Morgenszug 1004 in
der Richtung nach Wiesbaden von heute ab um
20 Minuten früher abfährt : seither 7 Uhr 24 Min .,
jetzt 7 Uhr 4 Min.
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r CltPille , 21 . März . Wie bereits bekannt
gegeben , sind für Sonntag , den 2 5. März,
alle katholischen Frauen und Jungfrauen
von Eltville und den umliegenden Orten zu
einer Versammlung im Saalbau Reiscnbach
eingeladen . Es handelt sich um eine edle und
hochwichtige Sache . Der Katholische Frauen¬
bund Deutschlands,  der über das ganze
deutsche Reich in 265 Zrveigvereinen verbreitet
ist und 95 000 Mitglieder zählt , hat auch in
unserer Stadt schon vor Jahren Wurzel gefaßt.
Ueber 100 Frauen und Mädchen von hier sind
bereits Mitglieder des großen sozialen Vereins,
waren aber bis jetzt dem Zweigverein Wiesbaden
angegliedert . Da man aber an den schönen
Vorträgen , Anregungen und mancherlei Veran¬
staltungen in Wiesbaden nur selten oder nie
teilnehmen konnte , wollen die hiesigen Mitglieder
sich jetzt zu einem eigenen selbständigen Verein
zusammcnschließen und versprechen sich von dieser
Aenderung mancherlei Nutzen nach der ideellen
wie nach der materiellen Seite . Als der Haupt-
verein im Januar 1916 zu Berlin in dem
großen SitzungSsaale des Reichstagsgebändes
seine 6. Generalversammlung abhielt , um in
ernster Weise die besonderen Nöte der Frauen¬
welt zu erörtern und Mittel zur Abhilfe zu
finden , ließ Ihre Majestät die Kaiserin sich in
der Versammlung durch Ihre Königliche und
Kaiserliche Hoheit , unsere Kronprinzessin ver¬
treten . Die Königin von Bagern schickte einen
Abgesandten ; der hochw . Herr Fürstbischof von
Breslau sprach liebevolle Worte zu der Ver¬
sammlung . Der Reichskanzler , mehrere Minister
und viele andere sehr hohe Behörden hatten
Vertretungen geschickt, ein Beweis für die Wert¬
schätzung der mannigfachen froh und freudig
und gründlich geleisteten Arbeit . Fürwahr , ein
solcher Verein , der die gesamte katholische Frauen¬
welt umschließt , von der Fürstin bis zur geringsten
Arbeiterin , tut uns not . An alle Frauen und

Jungfrauen , die den großen schönen Verein bisher
noch nicht ' kannten , ergeht die herzliche Auf¬
forderung : kommt , hört und werdet treue,
eifrige Mitglieder des Katholischen Frauenbundes
Deutschlands.

b eitoille , 20 . März . Die Milchabgabe an
die Oeffentlichkeit läßt bekanntlich immer noch
manches zu wünschen übrig . Der Kreis hat
vaher , wie eS auch in anderen Kreisen ge¬
schehen ist , Kreismilchwarte ernannt , die im
Auftrag des Kreises die Milchställe nachprüfen
werden . Für den oberen Teil der RheingaukreiseS
sind die Herren Verwalter Klee und Ingenieur
Dörr in Eltville ernannt worden.

p kltville , 20 . März : Die Eiersammlung
und Eierverteilung wird in Kürze schärfer or¬
ganisiert . Der Rheingaukreis ist hinsichtlich
der Eierabgobe als Zuschußkreis anerkannt , d.
h., er braucht keine Eier an andere Kreise ab¬
zuliefern . Er bekommt vielmehr noch Eier von
anderen Bezirken geliefert . Angerechnet werden
ihm natürlich die Eier , die er erzeugt . Die Zahl
der Eier ist auf jährlich 450,000 für den Rhein-
gaukrris festgestellt worden . Da wir etwa  1700
eierlegendc Hühner im Kreis haben , soll jeder
Hühnerhalter jährlich 30 Eier abliefern und
zwar 20 bis zum 1. Juni die restlichen 10 bis
zum 1. August . Da man , gering angenommen
ans 1 Huhn 100 Eier für da ? Jahr rechnet,
ist die Abgabe gering ; die abgegebenen Eier
bleiben natürlich im Kreis . Die Eierkarte wird
die Abgabe im einzelnen regeln . Der Höchstpreis
beträgt vorläufig 30 Pfg . für den Erzeuger.
Bei der Nichtablieferung muß eine Mark für
jedes nicht abgelieserte Ei gezahlt werden.

n klwille , 20 . März . Zur Bearbeitung der
Gemüsesachen ist .ein besonderer Kreisgemüse¬
ausschuß eingerichtet worden .' In den Ausschuß
ist aus dem Oberrheingau Herr Weinhändler
Wiener  von hier gewählt worden.

n Lltville , 20 . März . Der Krieg hat beko
lich auf allen Gebieten Ersatz und Ersatzn,
entstehen lassen . Der wichtigste Ersatz war
Männerersatz , der die Frauen in allen möglj
Zweigen ^der Berufe und Tätigkeiten zur Ai
berief . So ist den überall eine rege Fr «,
tätigkeit entstanden , die eine gewisse Organist
in den verschiedenen Frauenvereinen erhielt.
Frauenvereine selbst standen jedoch zum
noch ohne Verbindung mit einander da und
hatten bis vor kurzem keine gemeinsame Zenti
die ausgleichend und vermittelnd eintreten kor
Dieser Uebelstand ist nun beseitigt , nach
überall Bezirks - und „Krrisausschüsse für Fr«
arbeit " ins Leben gerufen sind . Dem Ki
ausschuß des Rheingaukceises für Frauenm
gehören von Eltville Fran Konsul Neesen
Frau Apotheker Stürtz an.

Zurückziehung - er Mannschaften über 45 I,
Wie die „ B . Z . am Mittag " mitteilt , hat

Reichstagsabg . Müller -Meiningen unterm
Februar folgendes Schreiben des preuUs
Kriegsministeriums erhalten : „E . 6 . teilt
Kriegsmiuisterimn auf die Vorstellung vom
Januar 1917 , betr . Zurückziehung des Iah«
ges 1872 aus der Front ergebenst mit , daß
Zurückziehung aller Mannschaften über 45 I«
die länger als sechs Monate im Felde ste
aus der vordersten Linie seit geraumer Zeit
gestrebt und auch weiterhin betrieben tvird,
weit diese Verwendung nicht dem ausdrückli
Wunsche des elnzelnen entspricht . Auch Ihr
währsmann , dessen Klagen das Kriegsministe!
nur nähertreten kann , wenn bestimmte 'Angl
über den Namen und den Truppenteil gen
werden , wird nach Vollendung seines 45 . Leb
jahres entsprechend dieser Bestimmung aus'
Frontdienst abgelöst werden ."

Am
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Oeffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a.
Donnerstag , 22 . März . , Wolkig , kübl , meist tri

ver «»t» ortlich : Äekett Ltienne , Elteile.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise inniger Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines vielgeliebten Gatten,
unseres treusorgenden Vaters ,Schwie¬
gervaters und Onkels , sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Maria Scharhag,
geb . Schuth,

und Kinder.

Eltville , den 21. März 1917.

Habe meine Zahn -Praxis wieder

aufgenommen.

Sprechzeit täglich von 9—7 Uhr.

Dentist Paul Jammrath , Eltville.

Feldpost -Schachteln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ  Wwe.

Der

»Katholische Frauenbunt )«
hat am Nächsten 5vnntag , nachmittags 3 */* Uh5 , eine Versammlung im hote ! weisend
zu der die Frauen und Jungfrauen freundlichst eimzeladen iverden.

Vortrag t)es Herrn Dr. Zensier : „Die drei Reiche der Frau."
Sctjilo Pfarrer

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer yauptkasse (Rfoeinftrafje 44 ), den fäi
Md)*n EanDesbankftellen und Sammelstellen , foroie den Kommissaren und vertre
der nassauisctien Levensversicherungsanstatt.

Für die flufnatime von fombarbkrebit zroecks Cinzatilung auf die Kriegsanleihe lvel
5V/c > und , falls fanbesbankfdiulbDerfdireibungen verpfändet werden . 5°/0 berechnet.

Sollen öuttjaben aus Sparkaffenbüchern der llaffauifchen Sparkasse zu Zeichnungen
wendet werden , so verzichten wir auf kinhaltuug einer Kündigungsfrist , falls die ZeichNl ittelg
bei unseren vorgenannten Zeichnungssteilen erfolgt

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum ZI . Iflärz D. Js.
Tleu eingesührt:

Kriegsanleihe -Versicherung
(Steigerung der Zeichnung auf den Zfachen Betrag ohne augenblickliche Mehrauftvendung

Direktion ber slassauischen Canbesbank.
Ein braver Junge als

Lehrling
für unsere Buch*
br uckerei (Akzidenz
und Zeitung ) gesucht.
Tüchl . Fachausbildung
als Schweizerdegen.

Buchdruckerei der
„Sllviller Nachrichten"

B.Fakisz wwe., Cltuillc.

HAer erteilt pol¬
nischen oder fran¬

zösischen

Sprachunterricht.
Preis die Stunde?

Offerten unt . M 400
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Ein braver

Junge
kann die
Lpenglereju . Installation
erlernen bei

Nnton Hulbert
Eltville,

Schwalbackerslr . 4.

Zum

Nähen u. Fli
in und außer
Hause empfiehlt

Jorellne trat)?
$charf<n« fin$tr. >

Totenzettel
fertigt an
Budi&rudwrel B. FablS
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